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NOTIERT

Trink- und Abwasser 
sowie Heimatmuseum 
im Ortsrat Silberborn
Silberborn (spe). Zu einer öf-
fentlichen Sitzung tritt am 
Mittwoch, 15. Oktober, um 
18.30 Uhr der Ortsrat Silber-
born im Dorfgemeinschafts-
haus zusammen. Beraten wer-
den sollen der Haushaltsent-
wurf 2015 mit den für die Ort-
schaft relevanten Positionen, 
über den Beitritt der Stadt 
Holzminden zur Solling-Vogler-
Region im Weserbergland für 
die Förderperiode 2014 bis 
2020 und Tourismusangele-
genheiten. Die Studie zum Wei-
terbetrieb der Kläranlagen in 
den Sollingortschaften und ein 
Bericht zur Trinkwasserversor-
gung der Sollingortschaften 
(Erneuerung der Trinkwasser-
aufbereitung und Trinkwasser-
schutz) stehen ebenfalls auf 
der Tagesordnung. Berichtet 
wird ferner über den Sachstand 
zur Einrichtung eines Heimat-
museums.

Amt für Jugend 
und Familie zieht um
Holzminden (r). Das Amt für 
Jugend und Familie der Stadt 
Holzminden ist am heutigen 
Dienstag, 14. Oktober, für Besu-
cher sowie auch telefonisch 
nicht erreichbar. Ab Mittwoch 
werden die Mitarbeiter auf-
grund von Baumaßnahmen für 
rund  zwei Monate im Erdge-
schoss des Rathauses in der 
Neuen Straße zu finden sein. 
Die Stadt Holzminden bittet 
um Verständnis.

Zumba-Kurs 
startet in Holzminden
Holzminden (r). Wer Lust auf 
eine Tanzfitnessparty für Er-
wachsene zu lateinamerikani-
scher Musik oder darauf hat, 
einmal Zumba auszuprobieren, 
der ist hier genau richtig aufge-
hoben. Am Sonnabend, 18. Ok-
tober, startet von 14.30 bis 
15.30 Uhr ein neuer Zumba-
Kurs der Kreisvolkshochschule 
Holzminden. An fünf Sonn-
abenden treffen sich die Teil-
nehmenden unter der Kurslei-
tung von Andrea Janzen  im 
VHS-Bildungszentrum in der 
Bahnhofstraße 31 in Holzmin-
den. Zumba bedeutet Bewe-
gung und Rhythmik. Es ist ein 
Fitness-Training, das durch den 
lateinamerikanischen Tanz ins-
piriert ist. Die Teilnehmenden 
bewegen sich zu exotischen 
Klängen mit kraftvollen Latino-
Rhythmen und internationalen 
Beats. Zumba trägt zum Kalori-
enverbrauch und zur Gesund-
heitsförderung bei. Mitzubrin-
gen sind bequeme Kleidung 
und Schuhe, Handtuch und ein 
Getränk. Anmeldungen für die 
Kurse sind noch möglich unter 
Telefon 05531/707224, über 
die E-Mail-Adresse info@kvhs-
holzminden.de oder die Inter-
netseite der Kreisvolkshoch-
schule..

Die aktuellen 
Heizölpreise
Holzminden (r). Im Raum 
Holzminden werden zurzeit fol-
gende Durchschnittspreise pro 
100 Liter Heizöl notiert: Ab 
1.500 Liter 68,45 bis 68,95 Eu-
ro (81,46 bis 82,05 Euro), ab 
2.500 Liter 66,95 bis 67,45 Eu-
ro (79,67 bis 80,27 Euro), ab 
3.500 Liter 66,45 bis 66,95 Eu-
ro (79,08 bis 79,67 Euro), ab 
4.500 Liter 65,95 bis 66,45 Eu-
ro (78,48 bis 79,08 Euro). Unter 
1.500 Liter werden Aufschläge 
je nach Partiengröße verlangt. 
Die Preise in Klammern ent-
halten 19 Prozent Mehrwert-
steuer. 

Die Fragen werden nicht weniger
Auch nach 29 Jahren sind die Arzt-Patienten-Seminare der Deutschen Herzstiftung in Neuhaus ein wichtiges Angebot

Neuhaus (rei). Am 13. Juli 1985 
fand das erste Arzt-Patienten-
Seminar der Deutschen Herz-
stiftung im „Haus des Gastes“ in 
Neuhaus statt. Es war der Start-
schuss für eine lange Reihe – 
und Vorbild für zahlreiche ähn-
lich gelagerte medizinische In-
formations-Veranstaltungen. 
Was damals noch ungewöhn-
lich, ja fast „revolutionär“ an-
mutete, ist heute im besten Fall 
Alltag für Ärzte und ihre Patien-
ten geworden: Der partner-
schaftliche Dialog und eine Be-
handlung, die Prävention und 
Nachsorge große Bedeutung 
beimisst. Am 25. Oktober 2014 
wird nun zum 25. Arzt-Patien-
ten-Gespräch in Neuhaus einge-
laden.

Es ist ein Jubiläum, auf das 
ein Mann besonders stolz ist – 
und sein kann: Dr. Eberhard 
Bub. 1985 noch als Chefarzt am 
Evangelischen Krankenhaus 
Holzminden tätig, hatte er die 
Initiative für diese damals völlig 
neuartige Veranstaltungsreihe 
ergriffen. Selbst engagiertes 
Mitglied der Deutschen Herz-
stiftung, war er von deren Kon-
zept begeistert: Nämlich auch 
die Bevölkerung außerhalb der 
Ballungszentren vom Wissen 
führender Kardiologen aus ganz 
Deutschland partizipieren zu 
lassen. 600 Besucher drängten 
sich am 13. Juli 1985 im Saal 
und auf den Gängen des „Haus 
des Gastes“. Neben dem Vorsit-
zenden der Deutschen Herzstif-
tung, Dr. Bernhard Timm, 
konnten zahlreiche Experten als 
Referenten für das Thema „Der 
koronarkranke Patient“ gewon-
nen werden. Angereist waren 
damals Dr. Bernd Grünewald 
aus Bad Pyrmont, Dr. Carola 
Halhuber und Professor Dr. 
Max Halhuber aus Bad Berle-
burg, Professor Dr. Rolf Heine-
cker aus Kassel, Professor Dr. 
Heinrich Kreuzer aus Göttingen 
und Professor Dr. Paul R. Lich-
tlen aus Hannover. Vervollstän-
digt wurde das Referententeam 
von den örtlichen Koryphäen: 
Neben Dr. Bub waren das Dr. 

Werner Heinrich, Dr. Patric von 
Löwis of Menar, Dr. Barbara 
Gohl und Krankengymnastik 
Josef Niegel aus Höxter.

Im Viertelstunden-Takt gab 
es die Vorträge und jeweils kur-
ze Diskussionen. Und liest man 
die Themen, wird schnell er-
kennbar: Vieles von damals ist 
auch heute noch aktuell. Man-
ches jedoch ist heute viel selbst-
verständlicher geworden (zum 
Beispiel das Thema Herzkathe-
ter). Und so manchen Appell 
haben Dr. Bub und seine Kolle-
gen seit der „Premiere“ 1985 
immer aufs Neue an die Patien-
ten gerichtet. So forderte Dr. 

Max Halhuber beispielsweise 
vor 29 Jahren: „Wir brauchen ei-
nen Lebensstil, der gesundheits-
fördernd ist und gleichzeitig 
Spaß macht!“

Vielleicht war es sogar diese 
Maxime, die im Laufe der Jahre 
doch zu ein paar kleinen, aber 
feinen Veränderungen im Ab-
lauf des Seminars geführt ha-
ben. Von stattlichen sechsein-
halb (!) Stunden ist das Pro-
gramm auf dreieinhalb gekürzt 
worden.

Am 25. Oktober steht die Ver-
anstaltung unter dem Thema 
„Aus dem Takt: Herzrhythmus-
störungen – Ursachen, Erken-

nung und Behandlung.“ Inzwi-
schen ist daraus eine Gemein-
schaftsaktion von Herzstiftung, 
Gesundheitszentrum Holzmin-
den und Johanniter-Unfallhilfe 
Holzminden geworden. Die Lei-
tung hat wie eh und je Dr. Bub, 
die Moderation übernimmt sein 
Kollege Dr. Habbel. Traditionell 
findet um 9.30 Uhr die Begrü-
ßung im Beisein zahlreicher Eh-
rengäste statt, bevor in die Fach-
vorträge „eingestiegen“ wird. 
Diesmal sprechen Dr. Andreas 
Brandt, Holzminden, um 10 
Uhr  über „Herzrhythmusstö-
rungen, Diagnostik und kon-
ventionelle Therapie“; Privatdo-

zent Dr. Klaus Langes, Bremen, 
um 10.45 Uhr über „Erkennung 
und Behandlung von Herz-
rhythmusstörungen mit dem 
Herzkatheter. Implantation von 
Herzschrittmachern und Elekt-
roschock-Geräten“; Professor 
Dr. Henning Warnecke, Bad 
Rothenfelde, um 12 Uhr über 
„Herzchirurgische Behandlung 
der Herzrhythmusstörungen 
und ihrer Ursachen“. Nach je-
dem Vortrag ist Zeit für eine 
kurze Diskussion, wobei die 
Veranstalter in ihrem Einla-
dungsflyer ganz besonders dar-
auf hinweisen: „Dumme Fragen 
gibt es nicht!“

Das Arzt-Patienten-Seminar der Deutschen Herzstiftung in Neuhaus findet jetzt zum 25. Mal statt. Der TAH-Zeitungsausschnitt oben erinnert an 
die „Premiere“ 1985.

Ein professioneller „Paulus“ mit Lokalcouleur
Einführungsveranstaltung für das Oratorium am 23. Oktober im Foyer der Stadthalle / Aufführung am 15. November

Holzminden (r). Eine Einfüh-
rung in das Oratorium „Paulus“ 
von Felix Mendelssohn Barthol-
dy findet am Donnerstag, 23. 
Oktober, 19 Uhr, im Foyer der 
Stadthalle Holzminden statt. 
Das große Werk anspruchsvol-
ler Chorliteratur wird  im Rah-

men des Konzertprogramms 
des Kulturvereins Holzminden 
am Sonnabend, 15. November, 
um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
aufgeführt, dargeboten vom 
Collegium Cantorum, namhaf-
ten Solisten und dem Göttinger 
Symphonie Orchester. Mit der 

Einführungsveranstaltung wol-
len die Verantwortlichen des 
Collegium Cantorum und des 
Kulturvereins interessierte Mu-
sikfreunde auf das Werk vorbe-
reiten und noch unentschlosse-
ne zum Besuch der Aufführung 
ermuntern.

Mitwirkende sind neben den 
Mitgliedern des Collegium 
Cantorum auch die Schüler des 
Seminarfachs „Theater“, zwölf-
ter Jahrgang des Campe-Gym-
nasiums, unter der Leitung ihrer 
Lehrerin Kathrin Albers. Sie 
übernehmen die spielerische 
Veranschaulichung der Hand-
lung des Oratoriums in ver-
schiedenen Szenen. Die Semin-
arteilnehmer des Abiturjahr-
gangs sorgten bereits im Som-
mer mit einer eigenen Inszenie-
rung des Dramas „Unschuld“ 
von Dea Loher für tiefsinniges 
Nachdenken und „Gänsehaut-
Feeling“ bei den Zuschauern, so 
dass eine spannende Darbie-
tung zu erwarten ist.

Biografische, historische, 
musikalische Hintergründe

Ergänzt um Beiträge des Cho-
res, erläutern die Moderatoren 
Wolfgang Tiemann und Anne-
katrin Pierskalla bei der Einfüh-
rung am Donnerstag, 23. Okto-
ber, biografische, historische 
und musikalische Hintergründe 
zur Entstehung dieses besonde-
ren Werkes, welches Robert 
Schumann als „eine Kette fort-
laufender Schönheiten“ bezeich-
nete.

„Paulus“ ist das erste der bei-
den größten oratorischen Wer-
ke von Felix Mendelssohn 

Bartholdy. Es erzählt die Ge-
schichte des Christenverfolgers 
Saulus von Tarsus, dem auf dem 
Weg nach Damaskus Jesus in ei-
ner hellen Lichterscheinung be-
gegnet und der dadurch zur Be-
kehrung kommt. Fortan ver-
kündet er nun als Apostel Pau-
lus die Botschaft Jesu Christi.

Das Oratorium „Paulus“ wur-
de 1836 im Rahmen des Nieder-
rheinischen Musikfestes in Düs-
seldorf uraufgeführt. Es löste ei-
ne so große Begeisterungswelle 
aus, dass das nochmals überar-
beitete Werk in den darauffol-
genden beiden Jahren über 50 
Aufführungen im In- und Aus-
land erfuhr. Diese Popularität 
gilt auch in der heutigen Zeit 
wieder und führt gegenwärtig 
zu zahllosen Konzerten auf den 
Bühnen dieser Welt.

Der Eintritt zu der Einfüh-
rungsveranstaltung ist frei. Die 
Schüler des Campe-Gymnasi-
ums, das Collegium Cantorum 
und der veranstaltende Kultur-
verein würden sich über einen 
zahlreichen Besuch freuen. Wei-
tere Informationen erfolgen 
über einen Flyer, der in den Ge-
schäften und Apotheken der 
Holzmindener Innenstadt und 
in den Vorverkaufsstellen des 
Kulturvereins erhältlich ist. Na-
türlich können bei den Vorver-
kaufsstellen schon jetzt Karten 
für das Konzert am 15. Novem-
ber erworben werden.Optisch und akustisch beeindruckend: Das Collegium Cantorum ist wieder mit von der Partie.  tah


